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	Praxisbeispiele

Europa im Unterricht


Themenfeld(er) 

	· Europa spricht viele Sprachen 


Titel des Projekts

	Briefkontakte
Kinder Europas lernen sich durch Briefkontakte kennen


Kurzbeschreibung

	Im Rahmen der Unterrichtsreihe nehmen Kinder Kontakt mit Gleichaltrigen in ausgesuchten europäischen Ländern auf.

Schwerpunkt: Briefgestaltung / Englisch als Fremdsprache / Persönlichkeitsstärkung


Schule / Autor/in/n/en
	Freiherr-vom- Stein – Schule Gladenbach, Europaschule

Edith Jacobs


Fächer / Lernfelder / Lernbereiche
	Englisch / Kunst / Sachunterricht


Bezug 


	a. zum Lehrplan
Hessischer Rahmenplan Grundschule, Juni 1995, Seite 239 
b. zum Europäischen Curriculum

Seite 25 und 39


Zielgruppe(n)
	Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 3 und 4


Zeitbedarf 

	Etwa 8 Unterrichtsstunden pro Schuljahr; 
ca. 4 x Post im Schuljahr


Medien- und Raumbedarf / Lernorte

	Klassenraum


Ziele (allgemeine Ziele in Bezug auf „Europa im Unterricht“)

	Das Interesse an Europa wecken

Mehrsprachigkeit fördern


Kompetenzen 
Bei der Formulierung der Kompetenzen wurden die auf Fächer bezogenen Hessischen Lehrpläne und Bildungsstandards der KMK sowie die „Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen – Ein europäischer Referenzrahmen“ und das „Curriculum für die Europäische Dimension und das Interkulturelle Lernen an den Hessischen Europaschulen“ einbezogen.

Den Schwerpunkten des Projekts entsprechend wurden exemplarisch Kompetenzen ausgewählt und fachbezogenen Kompetenzbereichen zugeordnet.
	Kommunikative Kompetenzen

•
Erste sprachliche Erfahrungen in Englisch sammeln

•
Informationen über ihr Umfeld (Familie / Schule) sammeln

•
Briefe gestalten und versenden

Interkulturelle Kompetenzen

•
Durch persönliche Kontakte Interesse und Neugier für ein anderes europäisches Land entwickeln

•
Erste Gemeinsamkeiten kennen lernen und erste Einblicke in die Unterschiede der Alltagskultur 
      der beiden Länder erhalten

•
Interesse an der englichen Sprache zeigen

•
Die englische Sprache als internationales Kommunikationsmittel (Lingua Franca) erfahren

•
Informationen über die Landesgrenze hinaus austauschen und auswerten

•
Eigen- und fremdkulturelle Eigenarten erkennen

Persönlichkeitsbezogene Kompetenzen

•
Durch die individuelle Gestaltung Ihrer Briefe Ihre Persönlichkeit stärken

Methodenkompetenzen

•
Einen Brief schreiben und gestalten
•
Mit dem Lineal umgehen


Durchführung 

	Inhaltliche Aspekte
	Methodische Schritte / Lernformen

	Schüler sammeln gemeinsam Informationen zu einem bestimmten Topic („Me and my Family“, „Likes and Dislikes“, „My School“, etc.

Schüler basteln und gestalten Briefe individuell.
	Im Rahmen des Unterrichts berichten die Lehrerinnen und Lehrer von den Briefkontakten zu den Partnerschulen. Das so geweckte Interesse mündet meist darin, dass die Schülerinnen und Schüler auch Briefe an die Partnerschulen schreiben wollen. Schwerpunkte bei der Erstellung der Briefe sind:

Die Briefkontakte werden meistens in der 3.Klasse geknüpft.

Die Briefe werden von Hand geschrieben.

Die vorgegebene inhaltliche Struktur wird durch eigene Ergänzungen erweitert.

Jeder Brief erhält durch die Kreativität der Schülerin bzw. des Schülers seine individuelle Prägung.

Die Briefe werden in einem Sammelumschlag zur Partnerschule geschickt.

Themenbereiche der eigenen und der erhaltenen Briefe werden im Sachunterricht aufgegriffen. 

Eltern werden zum Teil mit in die Arbeit eingebunden. (evtl. werden kleine Geschenke mitgeschickt)

Briefpartnerschaften ergeben sich aus den Kontakten zu den Partnerschulen (Portugal / Schweden / Spanien / England / Italien) und dem kulturellen Austausch mit Indien

Auf dem kurzen Weg bestehen Kontakte zur amerikanischen Grundschule in Gießen.

Über die Internetseite http://partbase.eupro.se/ lassen sich außerdem Briefkontakte knüpfen.

Es werden möglichst viele Kolleginnen und Kollegen mit eingebunden.

Die Unterrichtseinheit hat sich mittlerweile so verfestigt, dass sie Pflicht für alle Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse ist


	Dokumentation und Präsentation der Ergebnisse

	Ausstellung der Briefe in der Klasse und bei besonderen Anlässen im Schulgebäude


Materialien / Arbeitsblätter 
	Für die Unterrichtseinheit sind keine speziellen Materialien entwickelt. Für die Briefe werden den Schülerinnen und Schülern manchmal sogenannte Schmuckblätter kopiert.


Evaluation / Auswertung (Kriterien und Verfahren)
	Die Lehrer der Partnerklasen stehen per e-mail in ständigem Kontakt und tauschen Erfahrungen und Verbesserungsvorschläge aus. Mit den Schülern wird immer wieder erörtert, wie ein Brief aussehen sollte damit der Briefpartner sich wirklich darüber freuen kann: leserliche Schrift, Gestaltung des Briefes, bekanntes Wortmaterial etc.


Quellen (Literatur und Links)
	Schulversuch „Englisch ab Klasse 1“ an der Europaschule Gladenbach

Englisch ab Klasse 1

Englisch ab Klasse 1
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Das hessische Merry-Go-Round-Projekt. Analysen und Berichte http://www.buch.de/buch/02811/017_englisch_ab_klasse_1.html

Hrsg. v. Michael Legutke u. Wiltrud Lotz 

2002. 146 S. m. Abb. 
Cornelsen, 344827

Erscheinungsjahr: 2002

Best.Nr.: 12521285

ISBN-10: 3464344827

ISBN-13: 9783464344828

Englischunterricht in der Grundschule konkret 
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Hrsg. v. Waas, Ludwig u. Hamm, Wolfgang

2004. 223 S. m. zahlr. Abb. 
Auer, 3753

Erscheinungstermin: Februar 2004 

Best.Nr.: 10876475

ISBN-10: 3403037533

ISBN-13: 9783403037538
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Englisch lernen in der Grundschule 

Hrsg. v. Böttger, Heiner

2005. 200 S.

Klinkhardt

Studientexte zur Grundschulpädagogik und -didaktik

Erscheinungstermin: Februar 2005 

Abmessung: 21 cm

Best.Nr.: 13621455

ISBN-10: 3781513769

ISBN-13: 9783781513761
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Mein Sprachenportfolio 

Autoren: Nathalie Birko-Flemming, Herbert Christ, 

Karin Drese, Maike Grau, Hessisches Kultusministerium, 

Michael Legutke, Michael K Legutke, Wiltrud Lortz, Wiltrud Lortz, 

Ilona Moosdorf-Seideler, Hans-Eberhard Piepho, Schroedel Verlag 

Erscheinungstermin: 2002

geeignet für: alle Bundesländer

Schulform: Grundschule

ISBN: 978-3-425-02130-0

Mein Sprachenportfolio wurde in Zusammenarbeit mit dem Hessischen Kultusministerium nach den Vorgaben des Europarates für ein Europäisches Sprachenportfolio (ESP) speziell für die Grundschule entwickelt und zwei Jahre in der Schulpraxis erprobt.

PartBase: Kontakte und die Zusammenarbeit der Bildungseinrichtungen sind von großer Bedeutung. Die Bildungspolitik der Europäischen Union betont die Tatsache, dass persönliche Kontakte die Grundlage für die Entwicklung einer gemeinsamen europäischen Identität liefern. Kontakte der Bildungseinrichtungen untereinander können über persönliche Besuche und mit der Hilfe moderner Technologie aufgebaut werden.

PartBase ist ein benutzerfreundliches Instrument, das es Ihnen ermöglicht, in anderen europäischen Ländern Partner für die europäischen Projekte Ihrer Einrichtung zu finden 

Internetseite: http://partbase.eupro.se
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